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„Nıe 1ST der Zusammenhang der VO vielen noch breiteren ÖOÖffentlichkeit ekannt geworden Diesmal geht SaNz
verdrängten Überlebensprobleme der technisıerten Menschheit anders VOI Er konstruiert entrum der Urganısatıon
mMi1t unserer relig1ösen Tradıition deutlich herausgearbeıtet tür afrıkanısche Eıinheıit Jahre 1980 stattfindı ıden Prozeß der
worden WIEC VO: Maurice Jlın.  CC nach dem „endgültigen Sıeg der atrıkanıschen Freiheitsbewegun-
Das Buch glıedert sıch ı W el Teıle Der Teil befaßt sıch SCH klären soll welchen Schaden oder Nutzen die christliche
M1 der geschichtlichen Entwicklung und 1etert L1WAAS WI1IeC 1Ne Mıssıon Atrıka IN sıch gebracht hat War dies \ Wohltat
Kulturgeschichte der ‚„Arbeıt“‘, des Umgangs des Menschen oder Belastung, 1ST das Phänomen Mıssıon 1Ne Sache der Ver-
M1t SC1IIHCT Umwelt Natur und Gesellschatt, wobeıl die hıstori1- gangenheit oder bleibt datür uch zukünftigen Afriıka
sche Dımension durchgehend aufdie Aktualıtät hın offen IST ı- noch Platz? Dies sind dıe wichtigsten Ausgangsiragen ach C1M1-

nenNn entscheidenden Umbruch der Menschheıitsgeschichte sıeht leitenden Passagen über dıe Diskussion des Projektes
Blın der Religion Israels der (Jott Israels sCc1 nıcht WIC die GöÖöt- und die Benennung der Gericht Sıtzenden wiırd der Leser
ter der VOI - und außerisraelitischen Gesellschaftts und Religions- Form VO  - Tagesprotokollen euge des Prozesses Ankläger und
SYSIEME ein Ott der Sıcherung der Lebensbedürfnisse, sondern Entlastungszeugen sınd gleichermaßen vertreten In die Scha-
e1MNn (Jott des Heıls Die Heıilsirage gebe dem Umgang MM11 der blone des Prozesses fügt Bühlmann M1t Geschick die Ntier-
Weltrt 1nNe NEeEUC Qualität, indem SIC ıh zugleich intensıvıert und schiedlichsten Aussagen PTrO und CONTLra C1IMN, Aussagen VO Afri-
relatıviert Im zweilen Teil deutet Blın Analysen und Reftle- kanern und Europäern oder Amerikanern, VO  S Politikern und
x10ONenN den Stichworten „„Kultur und Natur „Freiheit und Schriftstellern, Wissenschaftlern und Mıssıonaren Ofrt stehen
Schicksal ‚„„Entiremdung und Wandel ‚„„‚Geschichte und Über- sıch die gegenteılıgen Posıiıtionen hart gegenüber, oft kommt

dıe spätneuzeıtliche Industriegesellschaft als das wıder- 7Zwischenruten und herber Kritik der anderen Seıite Doch
sprüchliche Un.terfa.nger%‚ e „„dorge““ dıe metaphysıscher und Prozeßgeschehen 1ST dies alles Nur outıne Der Leser wırd
spirıtueller Herkuntt ıIST, MIi1tL materiellen Gutern beschwichti- unauthörlich MMI1tL Gesichtspunkten und Argumenten kon-
gCHh In direktem Wiıderspruch dıe herkömmlıiche Religi- trontiert Diese und das 1ST wohl das Besondere dem Buch
onskrit!ı wırd der Rückbezug der modernen Welt auf ihre relı- siınd jedoch nıcht rfunden, sondern entweder die wörtliche der
Z105CH rsprunge als lebensnotwendig und befreiend gefordert. zumiındest inhaltlıch übereinstımmende Wiıedergabe VO  a Reden
Das Buch ı1ST SC1NCT Interpretation der Geschichte WI1IC der (5e- oder Stellungnahmen Dokumenten oder Veröffentlichungen der
SCENWaAIT gleich bedenkenswert. Überzeugend iı1ST nıcht zuletzt VOI Gericht zıitierten Persönlichkeiten Afriıkas, die wirklich leben

w
darın, dafß den Mut ZuUur bisweilen durchaus subjektiv ZUSC- oder gelebt haben Eın ausführliches Quellenverzeichnis be-

theoretischen Synthese ı ungewöhnlıcher Weıse VeEeI- nın die Herkuntt VO jedem einzelnen der verwendeten /Zıtate
bindet MI1 täglıcher Praxıs gründender Kenntnıiıs der Fakten )as macht das Buch —  nt und überzeugend Selten hat Man

H.G sovie] Mater1al dem Thema der miıssıiıonarıschen Präsenz der
Kırche ı Aftfrıka auf n Raum so leicht zugänglıch und

WALBERT Missionsprozefß Addıs zubereitet gefunden. Enttäuscht Nag mancher SCHN, wenn

Eın Bericht VO  3 MOTSCH aus den Archıven VO  z heute Verlag Joseft Schlufß auf die Urteilstindung stöfßt. Bühlmann hütet sıch, die
Knecht, Frankfurt 19/7/ 160 19 Realıität der verwendeten Originalzitate für C111 erfundenes und

unrealıstisches Urteil mıß brauchen Statt dessen afßt
Daiß INan VO  3 Ordensmann, der sıch über Fragen der Mıs- den Kat der Weısen dem Schluß kommen, das Urteil über die
S1O11 zufßert, nıcht Nur Interessantes, sondern uch noch Spannen- Afrika Mıssıon auf unbestimmte eıt Dıie Mıssıon
des lesen ekommt dürtfte nıcht allzu häufig vorkommen Der mu{l Iso auf iıhr Urteil Warten, wobeıl ıhr dieses Warten ZUgulc

Rom ebende Schweizer Walbert Bühlmann, Generalsekretär kommen dürtte „„Im Jahr 2000 wiıird INan verbindlicher
der Mıssıonen des Kapuzinerordens, 1ST als Mıssıonswissen- können als WILr heute, W as Mıssıon War und IST, ob Mıssıon und

welche Mıssıon das Zukunftsbild Afriıkas bestiımmen soll Dieschaftler und Missionspraktiker nıcht zuletzt durch SC1M bereıts
VOTL CIN19CI eıt erschienenes und mittlerweile mehrtere Spra- „Prozeßprotokolle siınd ber heute Mahnung und Heraustfor-
hen übersetztes Buch „„Wo der Glaube lebt“‘ Herder) ( Sderung, mancher Hınsıcht uch CeC1iNe Ermutigung
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merksam, das Verständnis dieser Lehre sSEeIt der katıonen erkennen Alles laufe darauf hınaus, sgC1-Theologie und eligion Lutherischen Weltbundtagung 1 Helsink: nen völlig methodologischen Ansatz‘“‘ der
ULRICH Kreuzund Auf- „tiefen Krankheit“‘ leidet und Neuansätze der Ex- Rechttertigungslehre erarbeiten

des gefunden werden INUuSSCNH, SIC als BEISSER FRIEDRICH Tod un: Sündeerstehung In Theologische L .ıteraturzelı- „realısierte Christologıe der FEinheit von Kreuz
(ung Jhg 102 Nr 11 (November Sp und Auferstehung begreifen Luther se1 der alt- Zur Bedeutung des Zusammenhangs Z W1-

785—-794 kirchlichen Theologıe näher BEWESCH Dıie sıch dar- schen Sünde und Tod tür 1iNe Theologıe
aus ergebenden ökumenischen Konsequenzen des Todes In erygma und Dogma JhgAngesichts der Selbstverständlıichkeıt, mMI1ItL der ka- einstweılen och unübersehbar Der rechtfertigende

tholische Theologen dıe utherische Rechttferti- Glaube gehe nıcht der Nachfolge auf und schon eft (März
gungslehre für vereinbar INITL der katholischen halten gar nıcht gesellschaftlichen Retormen der ‚„Be- Der Zusammenhang zwıschen Tod unı Sünde wiırd

zunächst anhand alt- unı neutestamentlicher Textemacht diese lehrreiche Untersuchung daraut aut- freiungen Vor allem dıe trinıtarıschen Impli-


